Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drud&sache 1862 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Verfahren bei Rüstungsaufträgen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Nach welchem Verfahren wird die Ausrüstung für die ersten 
6 000 Mitglieder der Streitkräfle beschafft? 

2. Entspricht das Verfahren den Grundsätzen der Verdingungsord- 
nung für Leistungen und der im Bundesanzeiger veröffentlichten 
„Bekanntmachung über die Vergebung Öffentlicher Aufträge im 
Bereich des Bundesministers für Verteidigung vom 25. Juni 1955 
(Bundesanzeiger Nr. 124 vom i. Juli 1955)”? 

3. Wenn anders verfahren wurde: Ist der zwischen den Bundes- 
ministerien für Wirtschaft und für Verteidigung eingerichtete 
Arbeitsausschuß für verteidigungswirtschaftliche Fragen (Sechser- 
ausschuß) mit der Angelegenheit befaßt worden, wie es in den 
zwischen den beiden Ressorts im November 1954 vereinbarten 
„Leitsätzen” festgelegt ist? 

4. Wie hat dieser Ausschuß Stellung genommen? 

5. Wenn von der Stellungnahme des Ausschusses abgewichen wurde: 
Ist die Bundesregierung gefragt worden? Zu welchem Zeitpunkt 
und mit welchem Ergebnis? 

6. Werden die „Leitsätze” noch für verbindlich gehalten? 


Bonn, den 17. November 1955 


Ollenhauer und Fraktion 


Druck: Buchdrutkerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg '% 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon; 3551 



